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Aktuelles am Himmel

Astronomie total am 27. Juli 2018

Das Astronomiejahr 2018
Von Thomas Baer

Mars wird 2018 zum Paradeobjekt. Seine Opposition am
27. Juli ist eine der engsten überhaupt. Der rote Planet fällt
besonders in den kurzen Sommernächten am Südhimmel
durch seine Helligkeit und leicht rötliche Färbung auf. Am
selben Abend erleben wir bei Mondaufgang eine fast zentrale

Mondfinsternis.

Das Astronomiejahr 2018 hat einige
Leckerbissen zu bieten. Zwar entgehen

uns die partiellen Sonnenfinsternisse,

dafür aber erfreut uns der
rote Planet Mars einen Sommer lang
durch seine Auffälligkeit am
Südhimmel. Mit einer rekordverdächtig
langen totalen Mondfinsternis am
Abend des 27. Juli kommen auch wir
Europäer noch in den Genuss einer
Finsternis! Die nachfolgende Übersicht

gibt einen ersten
Vorgeschmack auf das, was uns im
kommenden Jahr am Himmel so erwartet.

I 7. Januar 2018
Mars und Jupiter treffen sich am 7. Januar
am Morgenhimmel, ihre minimale Distanz
beträgt nur 13'. Dies entspricht knapp einem
halben Vollmonddurchmesser.

1 11. Januar 2018
An diesem Morgen kann gegen 07:00 Uhr
MEZ die abnehmende Mondsichel oberhalb

von Jupiter und Mars gesehen werden.

I 13. Januar 2018
Dicht über dem Südosthorizont sind die beiden

Planeten Merkur und Saturn zu beobachten.

Am 13. ziehtder flinke Planet22' südlich

am Ringplaneten vorüber.

i 31. Januar 2018
Die erste totale Mondfinsternis des Jahres

ereignet sich für Europa zur Mittagszeit und
bleibt daher in unseren Längengraden nicht
zu beobachten. Mit einer Grösse von 1.321

dringt der Vollmond recht tief in den
Kernschatten der Erde ein.

1 8. Februar 2018
Einen tollen Anblick kann an diesem Morgen

gegen 06:00 Uhr MEZ erleben, wer an den
Südsüdosthorizont schaut. Der abnehmende
Halbmond steht neben Jupiter. ÜberAntares
im Skorpion funkelt Mars.

Ende Februar bis Oktober 2018
Venus setzt sich im Frühling am Abendhimmel
durch. Sie steigt steil über dem Westhorizont
aufund begleitet uns bis in den Herbst hinein
als heller «Abendstern» nach Sonnenuntergang.

I 15. Februar 2018
Die erste von drei partiellen Sonnenfinsternissen

ereignet sich über Teilen derAntarktis
und über dem Süden Lateinamerikas.

23. Februar 2018
Das Stierauge, der rötlich funkelnde Aideba-

ran, wirdkurz vor 19:00 Uhr MEZbequem am
Abendhimmel durch den zunehmenden
Halbmondbedeckt.

28. Februar bis 25. März 2018
Merkurbietet fastden ganzen März hindurch
seine beste Abendsichtbarkeit des Jahres. Er

steigt steil über dem westlichen Horizont in
die Abenddämmerung.

I 7. bis 11. März 2018
Jupiter, Mars und Saturn sind schön auf der
Morgenekliptik verteilt und werden in diesem
Zeitraum vom abnehmenden Mond passiert;
sicher ein lohnendes Sujet fürjeden Astrofo-
tografen, der gerne Stimmungsbilder mit
Horizont aufnimmt.

i 8. April 2018
Wieder lohnt sich der Blick an den Morgenhimmel,

diesmal zu früher Stunde! Gegen
04:00 Uhr MESZ gehen im Südosten Saturn,
Mars und Mond am Horizont auf. Jupiter
strahlt indessen gut 26° hoch im Süden

i 17. April 2018
Die schmale zunehmende Mondsichel steht
kurz vor 21:00 Uhr MESZ 6° südlich von
Venus.

I 9. Mai 2018
Jupiter gelangt in Opposition zur Sonne und
ist die ganze Nacht hindurch sichtbar.

I 17. Mai 2018
Abermals zieht derzunehmende Sichelmond

am «Abendstern» vorbei. Gegen 23:00 Uhr
MESZ kann man die beiden Gestirne dicht
über dem Westnordwesthorizont erspähen.

127. Juni 2018
Saturn gelangt in Opposition zur Sonne.

13. Juli 2018
im Südindisch-Pazifik kommt es zwischen
Australien und derAntarktis zurzweiten
partiellen Sonnenfinsternis des Jahres. Nurganz
im Süden von Australien und Neuseeland
kann man sie vom Festland aus sehen.

127. Juli 2018
Mars wird bereits im Mai und Juni immer
heller. Am 27. Juligelangt er in Opposition zur
Sonne und strahltjetzt -2.8ms hell im Steinbock.

Mit 57.6 Millionen km Abstand ist es
eine der engsten Oppositionen überhaupt.

127. Juli 2018
Das astronomische Highlight des Jahres ist
zweifellos die fast zentrale totale Mondfinsternis

in den Abendstunden des 27. Juli. Bei

Mondaufgang ist der Erdtrabant bereits partiell

verfinstert. Erstmit Einbruch der Dunkelheit

drüfte man die kupferrote Mondscheibe
allmählich in der Gegendämmerung erkennen.

Für 1 Stunde und 46 Minuten ist der Juli-
Vollmondtotal verfinstert. Die pratielle Finsternis
endet um 00:19 Uhr MESZ.
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I 11. August 2018
Die dritte partielle Sonnenfinsternis fällt auf
die Nordhalbkugel der Erde. Sie ist im Norden

Europas, etwa in Skandinavien, zu beobachten.

15. August bis 11. September 2018
Merkur taucht diesmal vor Sonnenaufgang im
Ostnordosten aufund bietet seine beste

Morgensichtbarkeit des Jahres.

I 7. September 2018
Neptun gelangt in Opposition zur Sonne. Den

fernen Planeten kann man allerdings nur
teleskopisch auffinden.

121. September 2018
Venus strahlt im «grossten Glanz» am A bend-
himmei. Sie strahlt unübersehbar hell in der

Dämmerung. Ebenfalls am Abendhimmel
kann man Saturn und noch immer Mars
sehen. Der zunehmende Dreiviertelmond kommt
am 19. September nahe bei Mars zu stehen.

Was eigentlich keiner Buchbesprechung mehr

bedarf, ist das Astronomische Jahrbuch «Der

Sternenhimmel»; es ist längst zum treuen
Begleiter engagierter Hobby-Astronomen im

deutschsprachigen Raum geworden. Mit

grosser Zuverlässigkeit erscheint jeden
Herbst die Neuauflage des Nachschlagewerks
mit aktuellen Daten für das kommende Jahr.

Wir finden darin Hinweise auf aussergewöhn-
liche Himmelsereignisse und Beobachtens-
wertes für jeden Tag des Jahres, verknüpft
mit der Information, ob von blossem Auge,
mit Fernglas oder Teleskop beobachtet werden

soll.

Seit 1986 als Mitherausgeber und nun bereits
im 21. Jahr als allein verantwortlicher
Herausgeber verdient Hans Roth unseren Dank

für seine grosse Arbeit und die beeindruckende

Konstanz.

I 14. Oktober 2018
Venus hat sich vom Abendhimmel zurückgezogen

und überlässt die Bühne den beiden
Planeten Saturn und Mars. An diesem Abend
istdie schon grosse zunehmende Mondsichel
im Südwesten unweit des Ringplaneten zu
sehen. Der rote Planet Mars strahlt derweil
22° hoch im Süden.

i 24. Oktober 2018
Uranus gelangt in Opposition zur Sonne und
kann damit die ganze Nacht hindurch ab

Sonnenuntergang teleskopisch beobachtet werden.

I 16. November 2018
Mars, Mond und der Stern Fomalhaut im
Sternbild südlicher Fisch bilden an diesem
Abend gegen 18:00 Uhr MEZ ein nach unten

zeigendes rechtwinkliges Dreieck. Der rote
Planet bleibt nach wie vor ein auffälliges
Objekt am Abendhimmel, auch wenn seine
absoluten Glanzzeiten vorüber sind.

Das herausragende Himmelsereignis 2018 ist

die fast extreme Erdnähe des Planeten Mars

zur Zeit seiner Opposition. Seine Helligkeit
erreicht am 27. Juli einen Wert von -2.8mag

und die Distanz zur Erde beträgt dann nur
noch 57.6 Mio. Kilometer-zum Vergleich: Bei

der Opposition von 2016 betrug die Minimaldistanz

75.3 Mio. km. In den Sommermonaten

2018 lohnt sich also der Blick zu Mars

umso mehr. Gekrönt wird die Marsopposition
jedoch mit einer totalen Mondfinsternis, bei

welcher der Vollmond fast zentral durch den

Kernschatten der Erde wandert. Am 27. Juli
wird der Mond schon teilverfinstert aufgehen.
Um 22:22 Uhr wird die Mitte der Finsternis
erreicht. Jetzt bietet der helle und horizontnahe

Mars gemeinsam mit dem roten Mond

eine eindrückliche Bildkomposition. Eines der
«Themen des Jahres» widmet Hans Roth fol-

I Dezember 2018
Im Dezember lohnt es sich, wieder an den

Morgenhimmel zu schauen. Venus, welche
nach ihrer unteren Konjunktion am 26.
November an den Morgenhimmel gewechselt
hat, strahlt am 2. in «grösstem Glanz» als
Morgenstern. Nurzwei Tage späterbildetsie

zusammen mit Spica und der abnehmenden
Mondsichel eine Linie.

Im zweiten Monatsdrittel sorgen zwei weitere
Planeten für Abwechslung am südöstlichen

Morgenhimmel. Am 21. und 22. Dezember
kommt es zu einer engen Begegnung
zwischen Merkur und Jupiter. Das Planetenpaar
steht allerdings nur 6 ° über der Horizontlinie.
Der Himmel muss also bis an den Horizont
klar sein, wenn man das Planetenduo sehen
will. Venus leuchtet unübersehbar hell rund
24° hoch über ihnen.

m
gerichtig dem roten Planeten und erinnert
dabei an die Bedeutung von Mars in der

Astronomiegeschichte. Mit solchen Erweiterungen

steigt die Attraktivität des Zahlenwerks
und macht deutlich, wie vielschichtig Astronomie

sein kann.

Die gedruckte Ausgabe des Jahrbuchs wird

ergänzt durch die Website http://sternenhim-
mel.info. Dort sind Themen «ausgelagert» wie

z. B. die Plutokoordinaten oder Angaben zu

weiteren streifenden Bedeckungen. Diese

Plattform bietet auch die Möglichkeit von

kurzfristigen Ergänzungen und Hinweisen auf

Druckfehler, die in jedem Buch unvermeidlich
sind.
Es bleibt unser Wunsch auf viele wolkenlose
Nächte im Jahr 2018 und die Vorfreude auf
die Highlights des kommenden Jahres. I (Heiner

Sidler)

Buchtipp

Das astronomische Jahrbuch: «Der Sternenhimmel 2018»
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Sterne und Planeten —
sicher bestimmen
Zum ersten Mal seit 15 Jahren steht der rote Planet in Erdnähe - damit
leuchtet er sehr hell und erscheint im Teleskop besonders grbß. Wann und
wie man den Mars am besten beobachten kann, dazu findet man im
„Sternenhimmel 2018" umfangreiche Angaben. Daneben bietet das traditionsreiche

Jahrbuch mit seinem einzigartigen Astro-Kalender mit über 3000
Einträgen alle Daten zu Sonne, Mond, Sternen und interessanten
Himmelserscheinungen - so ausführlich, wie passionierte Himmelsbeobachter es
sich wünschen.

BESTELLEN SIE JETZT AUF KOSMOS.DE
BESUCHEN SIE UNS UNTER: FACEBOOK.COM/KOSMOS.ASTRONOMIE

336 Seiten, CHF 43,90
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